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8225 von einer Suude gegen die Wahrhaftigkeit freiſprechen, liegt E.

nS ferne, ſeine Handlungsweiſe billigen, denn die Sache iſt voll
efahren und ES iſt praktiſch ſehr ſchwierig feſtzuſtellen, ob die
Reſtriction eine oder improprie menta 18 war Eine ent
tedene Antwort „ich kann nichts verſprechen“, iſt hier unbedingt
anzuempfehlen.

mu Profeſſor

SSSSSRee Dr ranz Janis.

XI Kann etn Feſt mit Detav auf ſeine eigene
dies Octava verlegt Wenn ein Feſt das mit ctav

feiern iſt, das Feſt des Kirchenpatrones, Occurrenz
eines höheren Feſtes oder einer Octava Vel Feria Privilegiata
ſeinem Tage nich gefeier werden kann, ſo iſt das Officium
Missa auf den nächſten freien Tag innerhalb der cta 3u verlegen,
alſo auf den nächſten Tag, an dem das Offieium de die infr.
Oetavam wäre; ſind die Tage infra OCt. ohnedie mit Feſten be
ſetzt oder verhindert, iſt der erſte reie Tag die dies Octava.

der Omi da betreffende Feſt feiern ſein wird, wenn dieſer
Tag nicht i ähnlicher Weiſe verhindert iſt); ud zwar ird eS in
dieſem 0  6 die ctav verlieren. eiſpie Georgius (23 April)
trifft Iim Jahre 1889 auf den Oſterdienstag: wo dieſes Feſt mit
ctav feiern iſt als Patron), ird eS auf eine dies Octava
(30 April) verlegen (festo Cathar Sen translato II diem
XUIU und In jenem ahre ohne ctav 3u feiern ſein. Anders
geſtaltet ſich die Sache, das betreffende Feſt ud Omi auch
ſeine dies Oetava en  eder regelmäßig (Festum mobile) oder
ällig auf einen Sonntag Y un dieſem 0 kann das verhinderte
Feſt auf ſeine dies Ctava nicht verlegt werden, ondern iſt auf
den erſten elen Tag nach der ctav (falls infr. Oet keiner frei
ſt) anzuſetzen (S Febr 1754 und Sept
Beiſpiel Das Feſt des Ap Philippus t Jaceobus (4* Mai)
als Patrocinium trifft einmal auf den weißen Sonntag, muß ſomit
verlegt werden, nd zwar, da infr. Oet alle Tage beſetzt ſind, auf
den nächſten freien Tag nach der cta Am Mai (ſonſt dies
Octava, C810 Apparit Michaelis translato In diem XUm iſt

der Fest. PatrociniiOffie de Dominiea II POst Pascha
Joseph ird un manchen religiöſen Orden ritu dupl CI Cum

Octava gefeiert; eS traf 1887 Qu den Mai, und mu nach
11 Sept 1847 dem der Ap Philipp und Vꝗ

akob

weichen, alſo verlegt werden. Da der und Mai im genannten
Jahre onntage ſind, iſt Mai Apparit Michaelis
Archang CUII COMmMmMeim Dom zu feiern, das des ſef
aber auf den nächſten freien Tag außer dem Sonntag, enn
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wir das Kalendarium Rom zur Grundlage ehmen auf den
11 Mai zu verlegen; die Detav entfällt in dieſem V  Jahre

Ried eröſterr.) Puofeſſor O

ſef ob
XII (Wann darf ein Reſtitutions⸗Nachlaß prä⸗

ſumirt werden Sempronia, eine Dienſtmagd, hat bei
threr Dienſtfrau Titia nancher Defraudationen theils I Geld, theils
HNi Eßwaaren (indem ſie ſich unerlaubt auch Extraſpeiſen bereitete)
chuldig gemacht. Vom Beichtvater aju auf die Reſtitutionspflicht
aufmerkſam gemacht, erwidert ſie ⁴ zuverſichtlich, daß mir
meine rau die Reſtitutionspflicht erläßt; ich will ihr den zugefügten
Schaden durch verdoppelten el gut machen.“ Auf Grund dieſes
Caſus fragen wir a) In welchen d  en kann ein Reſtitutions⸗
Nachlaß (remissio debiti) mit Recht angenommen werden? und

kann ſich Beichtvater Cajus mit der Antwort der Sempronia
zufrieden geben

Die Theologen unterſcheiden eine doppelte Reſtitutions-Schenkung,
eine ausdrückliche und eine präſumirte. Die erſtere nde 0
wenn der Gläubiger direct (3 vom Beichtvater tecto nomine
poenitentis) darum gebeten, die Schuld nachläßt. Dieſe enkung
befreit den Schuldner für immer von der Reſtitutionspflicht, auch wenn
E ich ſpäter Iun beſſeren pecuniären Umſtänden befinden 0  , vor
ausgeſetzt, wie Berardi Tax Conf. 376) bemerkt, daß der
Nachlaß ohne Anwendung Lügen erwirkt wurde, daß kein
wang ſtattgefunden hat und daß die enkung bedingungslos
gegeben worden

Die präſumirte Schenkung findet 0 venn nit run
genommen werden kann, daß der Gläubiger ſie ertheilen würde, wenn
man ihn darum erſuchen mo Daß eine olche präſumirte enkung
i vielen Fällen hinreicht, ehren die Theologen. So chreibt
Lugo „Regula generalis COlligi potest 20 EXCUSandos Plures
poenitentes restitutione, quando Scilicet putant, quod 81 Per

vel Der alios manifestarent domino 8u0 ebitum. IPSe libera-
Iter (CO0ndonaret vel UnOllet Obligare ad restitutionem.“ 21

53.) Die Beichtväter, bemerkt Berardi ollen zwar dieſe
Schenkung nicht leichtſinnig präſumiren, aber au nicht zu chwer
eine annehmen; das Letztere eßwegen nicht, weil um gewöhn
1  en Leben das, was man noch nicht beſitzt, leichter nachgelaſſenwird, als was ſchon beſitzt

Die praktiſcheren älle, mit Grun eine Otalis 118810
restitutionis präſumirt werden darf, ſind nach demſelben gelehrtenAuctor olgende:

Bei Kindern, Ehegattinen, Geſchwiſtern, Enkeln nd anderen
nächſten Verwandten, wenn ſie zu Hauſe entwendet haben,


